	KURSPROGRAMM 2023/2024
FÜR STUDENTEN im I. Jahrgang


	Name des Kurses: Analytische Chemie I.

	Studiengang: einheitlich, ungeteilt(Pharmazie)

	Studienform: Vollzeit (Direktstudium)

	Abgekürzter Name des Kurses: Analytik

	Englischer Name des Kurses: Analytical Chemistry I.

	Deutscher Name des Kurses: Analytische Chemie

	Einordnung des Kurses: Pflichtfach*/Wahlfach*/Kriteriumsfach*     s  Bitte, das Richtige zu unterstreichen)

	Neptun-Kode des Kurses: GYKGYK321G1N

	Den Unterricht ausübende Organisationseinheit: Semmelweis Universität Fakultät für Pharmazuetische Wissenschaften Institut für Pharmazeutische Chemie

	Name des Lehrbeauftragtes: 
Dr. Arash Mirzahosseini 
Erreichbarkeiten: SE Gyógyszerészi Kémiai Intézet, 1092 Budapest, Hőgyes Endre u. 9.
E-mail: mirzahosseini.arash@semmelweis.hu

Dr. Viktor Gábor Mihucz
Erreichbarkeiten: ELTE Analitikai Kémiai Tanszék, 1117 Budapest, Pázmány P. sét. 1/a
E-mail: e-mail: viktor.mihucz@ttk.elte.hu
	Stellung, akademischer Grad:
Universitätsassistenzprofessor, PhD




Universitätsdozent, PhD, DSc


	Weitere Lehrbeauftragten:
Dr. Krisztina Kovács
Dr. Viktor Gábor Mihucz
Dr. Zsuzsanna Ungvarai-Nagy
	Stellung, akademischer Grad:
Universitätsassistentin, PhD
Universitätsdozent, PhD, DSc
Universitätsdozentin, CSC

	Stundenzahl pro Woche:
2 Std Vorlesung
4 Std Praktikum
	Kreditwert des Kurses: 
6 Kredit

	Fachlicher Inhalt des Kurses: Zweck des Faches ist es, in die theoretische und praktische Anwendung analytischer Chemiemethoden einzuführen und einen analytischen Ansatz zur qualitativen und quantitativen Bestimmung der Zusammensetzung des Materials zu entwickeln. Entwicklung der logischen Denkfähigkeiten der Studierenden, Entwicklung ihres theoretischen und praktischen Wissens auf komplexe Weise für die qualitative und quantitative Analyse anorganischer (und organischer) Materialien.

	Kurzbeschreibung des Kurses: Die Analytische Chemie befasst sich mit der Qualität (“Was“) und mit der Quantität („Wieviel) der Stoffe und Stoffgemische. Vorlesungen: Möglichkeiten der Nachweis anorganischer Stoffe. Charakterisierung und Klassifizierung der anorganisch-chemischen Reaktionen mit Hinsicht auf Empfindlichkeit und Nachweis. Spezifität, Selektivität und Empfindlichkeit der analytischen Reaktionen. Trennung und Nachweis von Ionen. Grundlagen der quantitativen analytischen Bestimmungsmethoden. Die Wahl der analytischen Methode. Die wichtigsten Schritte der Analyse. Probenahme und -vorbereitung. Trennungsmethoden. Titrimetrie: Säure-Base-Titrationen in wässrigen und nichtwässrigen Phasen, Komplex- Fällungs- und Redoxtitrationen, visuelle und instrumentelle Endpunktbestimmungsmöglichkeiten. Moderne instrumentelle Analysemethoden: Elektroanalytik, Chromatographie, optische Methoden (Atom- und Molekülspektroskopie). Datenverarbeitung. Praktika: Praktische Verwendung der in den Vorlesungen kennengelernten analytischen Methoden. Bestimmung von Standardproben, natürlichen Proben, Arzneimittelgrundstoffen und verschiedenen Komponenten von Medikamenten.

	Kursdaten

	Empfohlenes Semester der Fachaufnahme

	Theorie/ Semester
	Praktikum/Semester
	Seminar/
Semester
	Individuelle Stunde
	Summa/
Sem.
	Zur Kursaufnahme empfohlenes Semester
	Zahl der Konsultation

	2. Semester
	28
	56
	
	
	84
	Wintersemester*
Sommersemester*
Beides*
(*  Bitte, das Richtige zu unterstreichen)
	--

	Zeitplan des Unterrichts des Kurses**

	Thematik der Theorie (pro Woche): 

1. Woche: Thematik und Zielsetzung der analytischen Chemie. Qualitative und quantitative Analyse. Charakterisierung der analytischen Reaktionen. Spezifität, Selektivität und Empfindlichkeit. Analytische Einteilung der Kationen und Anionen. Bibliografie zur Analytischen Chemie.

2. Woche: Amphoterie der Thiosäuren und Thiobasen. Niederschlagbildung. Löslichkeitsprodukt und Löslichkeit. Der Einfluss von pH auf die Löslichkeit. Die Löslichkeit der Metallsulfide. Komplexbildung und ihre Bedeutung in der Analytik. Konzept der harten und weichen Säuren und Basen nach Pearson. Der Einfluss der Komplexbildung auf die Löslichkeit und ihre Verwendung in der Analytik.

3. Woche: Eigenschaften und Reaktionen der 1. Gruppe der Kationen. Säure-Base Reaktionen. Eigenschaften und Reaktionen der 2. Gruppe der Kationen. Eigenschaften und Reaktionen der 3., 4. und 5. Gruppe der Kationen. Flammenfärbung, atomspektroskopische Methoden in der qualitativen Analyse.

4. Woche: Einteilung der Anionen in analytische Gruppen. Oxidation und Reduktion und ihre Bedeutung in der qualitativen Analyse. Reaktionen der 1. und 2. Gruppe der Anionen. Reaktionen der 4. und 5. Gruppe der Anionen. Zusammenfassung der Reaktionen der Anionen. Aufschlussverfahren.

5. Woche: Vorgang bei der Analyse unbekannter Lösungen. Trenngang der Kationen. Vollanalyse. Instrumentelle Möglichkeiten.

6. Woche: 1. Klausur. Klassifizierung von Methoden der quantitativen analytischen Chemie. Auswahl einer Methode. Die wichtigsten Schritte zur Lösung des Problems der analytischen Chemie. Allgemeine Grundlagen der quantitativen analytischen Chemie. Titrimetrische Methoden. 

7. Woche: Vorbereitende Maßnahmen für die Analyse: Probenahme, Lagerung, Auflösen und Untersuchung der Analyseprobe.

8. Woche: Chemische Gleichgewichte, Gleichgewichtskonstanten. Wiederholung von pH-Berechnungen. 

9. Woche: Säure-Base Titrationen: Prinzip, Maßlösungen, Faktorbestimmung von Säure-Base Maßlösungen.

10. Woche: Säure-Base Titrationen: Endpunktbestimmung. Säure-Base Indikatoren. 

11. Woche: Säure-Base Titrationen: Berechnung von Titrationskurven. Berechnung von Titrationsfehler.

12. Woche: Bestimmung von Säuren, Basen, Salzen (mit Beispielen). Möglichkeiten der Bestimmung mehrerer Komponenten nebeneinander.

13. Woche: 2. Klausur. Klassifizierung von Lösungsmitteln, Vor- und Nachteile der Verwendung von nichtwässrigen Lösungsmitteln im Vergleich zu Wasser. Reaktionen in nichtwässrigen Medien.

14. Woche: Säure-Base Titrationen in nichtwässrigen Lösungen: Maßlösungen, Endpunktbestimmung. Bestimmung von Säuren, Basen (mit Beispielen).
Nachholklausuren in separaten Zeitpunkten.



	Thematik der Praktika (pro Woche):

1. Woche: Einleitung. Arbeitregeln und Unfallschutz im analytischen Laboratorium. Übernahme des Inventars. Reaktionen der ersten Gruppe der Kationen. Reaktionen von Arsenit. Nachweis der Ionen in einer unbekannten Lösung.

2. Woche: Reaktionen der dritten Gruppe der Kationen. Analyse einer unbekannten Lösung mit mehreren Kationen.

3. Woche: Eigenschaften und Reaktionen der vierten und fünften Gruppe der Kationen. Nachweis der Ionen in einer unbekannten Lösung.

4. Woche: Eigenschaften und Reaktionen der I-IV. Gruppe der Anionen. Nachweis von mehreren Anionen in einer unbekannten Lösung.

5. Woche: Nachweis von Kationen und Anionen (3 bis 5 Ionen) in einer unbekannten Lösungs- und Feststoffprobe. 

6. Woche: Kennenlernen des Handhabens der maßanalytischen Laborgeräte. 
Kalibrierung.

7. Woche: Acidi-alkalimetrie. Bestimmung von Schwefelsäure. 

8. Woche: Faktorbestimmung einer HCl-Lösung.

9. Woche: Bestimmung von Milchsäure.

10. Woche: Acidi-alkalimetrie. Bestimmung von Borax. 

11. Woche: Simultanbestimmung des NaOH- und Na2CO3-Gehalts einer Lösung. Bestimmung von HgO.

12. Woche: Acidi-alkalimetrie. Indirekte Bestimmung von Na2S2O3 nach Oxidation durch Brom. Säure-Base Titrationen in nichtwässrigen Lösungen: Bestimmung von p-Aminosalicylsäure 

13. Woche: Säure-Base Titrationen in nichtwässrigen Lösungen: Bestimmung von Lidocain. Bestimmung von Papaverin HCl.

14. Woche: Nachholmöglichkeit. Übergabe des Inventars.

	Andere Fächer, die sich auf Grenzfragen des jeweiligen Fachs beziehen (sowohl Pflicht- als auch Wahlfächer). Mögliche Themenüberschneidungen: „Medizinische Chemie und Analytik I. II.“, „Instrumentelle Arzneimittelanalytik“. Es gibt keine thematischen Überschneidungen.

	Ordnung und Möglichkeit der Konsultationen: je nach Bedarf

	Kursanforderungen

	Voraussetzung(en) der Kursaufnahme:
GYKGYK320E1N (Allgemeine und anorganische Chemie I.)
GYKGYH271G1N (Mathematik für Pharmazeuten)
GYKEGY113E1N (Einführung in das pharmazeutische Studium)

	Anforderungen der Teilnahme am Unterricht, Zahl der möglichen Abwesenheit, Bescheinigung der Abwesenheit, Nachholmöglichkeiten:
Max. 3 Wochen Abwesenheit können anerkannt werden, aber die (wegen Abwesenheit) fehlenden Praktika müssen nachgeholt werden.

	Methoden der Bewertung und Messung von Studienleistungen***,(Zahl, Thema, Datum der schriftlichen/mündlichen Arbeiten und Klausuren während der Vorlesungszeit, Nachhol- und Verbesserungsmöglichkeiten von Klausuren (TVSZ. 25.-28.§):
Theoretische Voraussetzungen: Ausreichende Kenntnisse in der qualitativen und quantitativen Analytik (dazu gehört die gezielte Wiederholung der qualitativen Analytik des 2. Semesters). Zur Kontrolle werden 2 Klausuren geschrieben. Die Durchschnittsnote der zwei (bzw. mit Nachholklausuren 6) Klausuren soll mindestens 2,0 erreichen; die letzte Klausur (oder ihre Nachholklausur) muss bestanden werden (Note 2 „genügend“, 50% Leistung). Gelegentlich können die Studenten auch ausgefragt werden. 

	Bedingung(en) der Unterschrift am Semesterende (TVSZ. 29.§):
Erfolgreiche Teilnahme an Vorlesungen und Praktikum, wie bei den Bedingungen angegeben.
Die Note für die praktische Arbeit wird wie folgt aus dem Durchschnitt der Messnoten erhalten:
	2,51 – 2,99		2;
	3,00 – 3,49		3;
	3,50 – 4,24		4;
	4,25 – 5,00		5.
Die praktischen Voraussetzungen des sind erfüllt, wenn die praktische Note mindestens 2 beträgt.
Die Note des Praktikums am Ende des Semesters wird aus den Noten der Klausuren und aus der Messnote ermittelt.

	Zahl und Typ und Abgabefrist der individuellen studentischen Arbeit während des Semesters:  Praktische Voraussetzungen: 80% der praktischen Aufgaben müssen mit einem ausreichenden Ergebnis durchgeführt werden. Dies bedeutet in den meisten Aufgaben eine Fehlergrenze von 4%.) Mit ungenügender Genauigkeit durchgeführte Aufgaben können einmal wiederholt werden. Die Durchschnittsnote der Analysen soll mindestens 2,51 erreichen.

	Überprüfung des Wissens am Semesterende:  Unterschrift*/Praktikumsnote*/Kolloquium*/Rigorosum* (* Bitte, das Richtige zu unterstreichen)
Prüfungsanforderungen: es gibt keine Prüfung 

	Form der Leistungskontrolle am Semesterende (TVSZ. 30.§): schriftlich*/mündlich*/ (Projekt)Aufgabe/kombinierte Prüfung*      (*  Bitte, das Richtige zu unterstreichen)  es gibt keine Leistungskontrolle am Semesterende.

	Möglichkeit und Bedingungen von Notenempfehlung: Die Voraussetzungen zur Erlangung der praktischen Note müssen bis zum Ende des Semesters erfüllt sein.

	Liste der Lehrmaterialen (Notizen, Lehrbücher, Skripte, Fachliteratur):
Zusammenfassung des Vorlesungs- und Übungsstoffs sowie weitere Hilfsmittel (Videos, erarbeitete Rechenaufgaben etc.) können im E-Learning-Portal Moodle heruntergeladen werden.
Wie im Thema vorgesehen, werden die Folien der Vorträge, das zur Bearbeitung der Übungen benötigte Wissen, Unterlagen, Musterprotokolle etc. spätestens in der Woche vor der Fachwoche im Moodle-System hochgeladen.

Skripte der Vorlesungen (Zs. Ungvarai-Nagy, V. G. Mihucz, K. Kovács) sind elektronisch erreichbar (Moodle)

1. Schulze, Gerhard – Simon, Jürgen, et.al., Maßanalyse
de Gruyter Verlag 2009 (17. Auflage)
2. Eberhard Ehlers, Eberhard, Analytik II. Kurzlehrbuch. Quantitative und instrumentelle
pharmazeutische Analytik 
Deutscher Apothekerverlag 2008 (1. Auflage)

Praktikumsbücher:
Krisztina Kovács, Zsuzsanna Ungvarai-Nagy:  Semmelweis Verlag, 2014
Mihály Óvári, Viktor G. Mihucz, Zsuzsanna Ungvarai-Nagy:  Semmelweis Verlag, 2016

	Möglichkeit der parallelen Kursaufnahme bei mehrsemestrigen Fächer gemäß der Stellungnahme der Unterricht ausübenden Organisationseinheit: 
ja*/nein*/auf Grundlage einer individuellen Beurteilung* (*  Bitte, das Richtige zu unterstreichen)


	Kursbeschreibung erstellt von: Arash Mirzahosseini, Viktor Gábor Mihucz
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